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nun auch eine für Theologen oppelt willkommene wohlgegliederte 5  nhalts
angabe der einzelnen Schriften aus der ER des gelehrten Kapuziners

on Röſ.

— Die Stellungnahme des Bearbeiters den Streitpunkten
der modernen Iſagogik iſt um allgemeinen außerordentlich glücklich Mit
größter orgfa iſ die neueſte Literatur Übera vermerkt, für Anfänger
eine wahre Wohltat!

Au die Geſchi der Einleitungswiſſenſchaft (1—2 blg die Text
geſchi (27—-88) In Eingliederung in ern ausführlicheres en Pauli bietet
der erfaſſer dann die Beſprechung der Paulinen (89— 235); 235—391
behandeln die Evangelien und Apg, 391—463 die ath Briefe und Apok
Eine Kanongeſchichte7 ein nhang Üüber altteſt Apokryphen n.
das Mur. Fragment beſchließen die vortreffliche Arbeit Wertvo iſt das
Schriftſtellen— und Sachregiſter mM wenigſten hat mich die Beſprechung
der johanneiſch-ſynoptiſchen Frage befriedigt. Hier iſt die Richtung
Wellhauſen berückſi

10 worden, aber die uimmer noch dominierende Ab
lehnu des geſchichtlichen Charakters des Ev verdiente eine bedeutend
chärfere Fixierung, als ſie bei Meinertz gefunden hat. Auch die Diskuſſion
über das vnoptiſche Problem iſt zwar auf der Höhe, aber etwas ürftig
Meinertz behält die Spätdatierung der Syno  ker nit gute Gründen bei
Wir wünſchen dieſem vorzüglichen Lehrbu die beſten Erfolge

Florian. Dr Vinz H artl

„Les Livres qui s'imposent.“ Von Erle Fünfte,
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Paris. 1913 Gabriel Beauchesne.
8 (708 Preisgekrönt von der franzöſiſchen QAbhbemte

Kräftigung des katholiſchen Gedanken in ſeiner prinzipienhaften Klar
heit und Reinheit das iſt der Grundgedanke vorliegenden Werkes In
einem großangelegten bibliographiſchen Repertoire bietet der erfaſſer einen
vorzüglichen Handweiſer auf dem Gebiete der katholiſchen Literatur, ſoweit
ſich ieſelbe mit religiöſen, ozialen und wirtſchaftlichen Zeitprobleme efaßt
Ohne Zweifel ird dieſes CL inmitten der mächtigen kirchenfeindlichen
Zeitſtrömungen, die ich für die Katholiken Frankreichs ⁰ ernſt und ſchwierig
anlaſſen, man 5 zuL Orientierung der Oeffentlichkeit beitragen. In
richtiger Erkenntnis der Sachlage will durch ſein unſtreitig zeitgemäßes
Unternehmen der ＋ Frankreichs wieder 3ul acht ihrer Prinzipien
verhelfen und ihr die rfüllung der von t gewieſenen Aufgaben EL

möglichen, eren Fortführung auf religiöſem, ſozialem und wirtſchaftlichem
Gebiete durch den Unſeligen Kulturkam ⁰ jäh unterbrochen Ur Unter
dieſem dreifachen Geſichtspunkte bietet dem V

eſer eine reiche biblio
graphiſche Ausleſe von Werken ne einer Inhaltsangabe und kritiſchen
Würdigung, die geeignet ſind, dem Katholizismus ſowohl unter den Ge
Ildeten wie beim Mann aus dem den en 3 bereiten. Die eutſchen
Leſerkreiſe ird Uunter den aufgeführten ſozialen Schriftſtellern die Wür
digung Kettelers und Vogelſangs beſonders freuen. erkennt dieſen
beiden annern den Primat auf ozial-politiſchem Cblete

Mautern (Steiermarf). Hellmuth Hertzf
9) Sind die ite deutſchfeindlich? Ein Beitrag zur Geſchichte des

Deutſchtums Im Ausland Von Camerlander Mit 23 Abbil
dungen. und Fakſimile. Dritte Auflage (11 bis Tauſend.)
reiburg V 1913 Caritas⸗Verlag 80 (XII 211 2.40

Es iſt ein eigentümliches Zuſammentreffen, daß Aſt 3 erſelben Zeit,
in der das Jeſuitengeſetz in Betreff ſeiner Aufhebung die Plenarſitzung
des eu  en Uundesrate äftigte, die erſte Abteilung des zweiten
Bandes des monumentalen Werkes rſchien Geſch der Jeſuiten in den
Ländern eutſcher unge
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Die F  3  Urcht vor den Jeſuiten während des Jahrhunderts in eut
land dürfte, vteé Duhr nachweiſt, kaum geringer geweſen ſein als gegen⸗—
wärtig. u damals Uchte man die aufgeregten Gemüter durch Aufklärung

beruhigen. Man emühte ſich, die Jeſuiten als das darzuſtellen, was
ſie in Wirklichkei geweſen. ſt 10 die Verteidigung des Jeſuitenordens
die Enthüllu ſeines Seins.

Einen aähnlichen Zweck erfolg die im Herbſte des Vorjahres erſchienene
Broſchüre von Camerlande Sie zeigt auf Grund von Qut ſprechenden
Tatſachen, daß die Deutſchfeindlichkeit der Jeſuiten ein Hirngeſpin
iſt, ihre Deutreundli  keit hingegen *  außer allem veife

Uiten außer ihrer HeimatCamerlander childert, bas die eutſchen e
un Belgien, Frankreich, Italien, Rußland, Holland, Nordamerika, Braſilien,
Argentinien, Chile, Indien, ina, auf den Antillen und Philippinen uſw
namentlich für das eutſ leiſteten und noch immer leiſten.

wünſchen der zeitgemäßen Broſchüre die weiteſte Verbreitung.
Wenn auch das Buch ſeinen Hauptzweck nicht erreichte dies bewies der
Beſ

uß des Deutſchen Bundesrates November ⁰ dürfte
5 doch vielleicht in jenen Kreiſen aufklärend und belehrend wirken, die im
ſtande ſind, ſich ein E  ändiges Urteil ilden. Freilich, von anderen
Kreiſen gilt das Wort, das der gelehrte Proteſtant Dr Viktor Naumann
geſprochen: „Selbſt ehr anſtändige Blätter, ehr ernſte elehrte verlieren
ihr objektives Urteil, die Klarheit des Blickes, wenn 8 ſich die Geſellſchaft
eſu handelt; ſie prüfen nicht, nein, ſie verdammen ungehört; denn e
Hauptſache des blinden Haſſes iſt nicht Unehrlichkeit, nicht ewußte Un
gerechtigkeit: CS iſt Unkenntnis, 8 iſt Unwiſſenheit.“ Der Jeſuitismus.
Regensburg 190  ,

Mautern (Steiermarf). Io Höller 88

10) Das Kirchenjahr. me ethe von Predigten ber die vorzüglichſten
Glaubenswahrheiten und Sittenlehren, gehalten in der Metropolitan⸗
1 Unſerer WMeben Frau n ünchen. Von Dr Joſe ebrg von
Ehrler, weiland Biſchof von Speier. Erſter ahrgang Vierte,
durchgeſehene Auflage (Kanzelreden, Qan Freiburg und Wien.
191 Herderſche Verlagshandlung. 9* 8 (XII 736 9.—

10.80; gbd 11.40 13.68
Freudig egrüßen wir den erſten Band von Lle Kanzelreden un

vierter Uflage Hoffentli werden die weiteren Bände bald nachfolgen.
Der große Biſchof von rléans, Dupanloup, prach einſt das bemerkens—
werte Wort * iſt jedenfalls ein großer F  ehler, die dogmatiſchen
Wahrheiten oder die Vorſchriften der DT den Zuhörern immer Tur un
Fetzen, in abgebröckelten Stücklein, ohne Ordnung, ohne Reihenfolge, ohne
ein Ganzes vorgetrag werden Dadurch trifft eS daß gewiſſe
Materien bis zur Langweile und Um Ueberdruſſe der Zuhörer wiederholt
worden ſind, während andere ebenſo wichtige, vielleicht noch wichtigere
Gegenſtände nie bder Aſt nie behandelt werden.“ Um dieſem ielfach
erkannten wenigſtens in etwas abzuhelfen, hat e5 der erfaſſer ver

ſucht, die vorzüglichſten QAuben. und Sittenlehren, der Seelſorger
Wm Laufe von einigen Jahren ird behandeln müſſen, den edürfniſſen
Unſerer Zeit entſprechend un zuſammenhängender Ordnung 3 bearbeiten.
Und das erk iſt auch Le gelungen. Im erſten Qan mit Predigten,
jede Nit klarer Dispoſition, finden ſich die einzelnen Glaubenswahrheite
logiſch und tief begründet und mit gut gewählten Zitaten aus der Heiligen
Schrift und den Werken der Kirchenväter re  5 beleuchtet Sprache und
Diktion iſt edel und oft völlig hinreißend. Und wem die X  V  änge der einzelnen
Predigten als ehler erſcheint, der teile den Gegenſtand und hebe ſich den
zweiten bder ritten W  Sil für ein ächſtes Jahr auf Möchten dieſem erſten


